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Freilandturniers (zum 
ersten Mal 1974 aus-
getragen), das mit viel 
Engagement und En-
thusiasmus durchge-
führt wird. Seit diesem 
Jahrtausend wird das 
Turnier durch das Fe-
rienspaßprogramm für 
Kinder umrahmt.

Am Spielbetrieb wird 
mit vier Mannschaften 
aktiv teilgenommen. 
Das Spitzenteam be-
findet sich seit 1983 
in der Landesliga, die 
Nachfolgeteams in 
den Kreisklassen. Ver-
einsintern werden das 
Vereinsturnier, der Po-
kal und das Blitzturnier 
ausgefochten.

Im Januar richtete man 
die Badischen Jugend-
meisterschaften U10 
und U12 aus. Im März 
dieses Jahres. folgen 
die Schulschachmeis-
terschaften. Da der 
Klub für jedes Mitglied 
eine Plattform bietet, 
werden Sonderbe-
handlungen in Form 
von monetären Anrei-
zen oder Zuwendungen 
nicht gewährt, was eine 
homogene Struktur er-
möglicht, die in gewis-
ser Weise als harmo-
nisch einzustufen ist.
Was den Verein von 
anderen abhebt, ist die 
Ausrichtung des alljähr-
lichen und über die Re-
gion hinaus bekannten 

Nach dem Zweiten 
Weltkrieg wurde der 
Verein 1947 neuge-
gründet und bestritt 
sechs Jahre ein aktives 
Vereinsleben. Durch 
Austritte und andere 
Umstände pausierten 
die Aktivitäten von 1953 
– 1960, bevor man in 
eine neue Ära startete. 
Rasch wuchsen Mitglie-
derzahlen, wie auch die 
Spielstärke. Seit jener 
Zeit kann man auf drei 
bis vier Mannschaften, 
die am Spielbetrieb teil-
nehmen, zurückgrei-
fen. Nach 1990 wurden 
Freundschaften mit 
Schachspielern aus 
Protvino (Russland) 
und Bacsbokod (Un-
garn) geschlossen.

Der Verein heute

… lebt von seiner Ju-
gendarbeit und ko-
operiert auch mit den 
Schulen. So bietet die 
Schulschach-AG knapp 
20 interessierten Kin-
dern die Möglichkeit, 
die eigenen Fähigkei-
ten zu verbessern. Aus 
dieser Zusammenar-
beit bleiben Jugendli-
che beim Schachklub 
„hängen“ und sind so-
mit Stützpfeiler der Zu-
kunft. Seit 1999 kam es 
zu einem leistungsori-
entierten Umschwung, 
da Markus Machauer, 
der damals selbst noch 
im Jugendbereich als 
Spieler aktiv war, das 
Training forcierte. Das 
Resultat war sowohl 
die Effektivitätssteige-
rung der Kooperation 
zwischen Schulschach 
und Vereinsjugend, 
als auch erste Erfolge 
auf lokaler Ebene im 
Kinder- und Jugendbe-
reich.

Unweit von Karlsruhe 
befindet sich im Walz-
bachtal die kleine Ort-
schaft Jöhlingen des-
sen Schachverein im 
vergangenen Jahr das 
80. Jubiläum feierte.

Historie

Die Gründung ging 
auf die Initiative einer 
kleinen Gruppe von 
Schachfreunden zu-
rück, dessen treibende 
Kraft der spätere Ver-
einsvorsitzende Ernst 
Conrad war. Der Klub 
beherzigte von Be-
ginn an eine enge und 
freundschaftliche Be-
ziehung zum Arbeiter-
schachverein Durlach. 
Als Spiellokal dien-
te über längere Zeit 
das Nebenzimmer im 
„Gasthaus zum Kreuz“. 
Anfang 1934 beein-
flusste die politische Si-
tuation das Leben des 
Vereins, was auch zum 
Rücktritt des Vorsitzen-
den führte. Die Folge 
waren leere Seiten in 
der Chronik von 1935 
bis 1945.
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61 Mitglieder

Spielzeiten: 
Dienstag ab 18:00 Uhr Anfänger, 

Mittwoch ab 18:00 Uhr Jugend und 
Freitag ab 19:00 Uhr

Spiellokal: Alte Schule, 75045 Jöhlingen

www.schachklub-joehlingen.de

Ein Beispiel für gute Jugendarbeit


